
VEB Radsatzfabrik Ilsenburg, 
ging mit sehr gutem Beispiel 
voran. Uns wurde nicht nur 
die Freistellung am Unterrichts­
tag garantiert, sondern wir er­
hielten auch neben finanziellen 
Zuwendungen wie Büchergeld 
usw. von unserem Parteisekre­
tär jede erdenkliche Hilfe beim 
Lernen. Es gab allerdings auch 
einige Betriebe, die verlang­
ten. daß ihre Schüler nach der 
Nachtschicht oder überhaupt nur 
in ihrer Freizeit am Unterricht 
teilnehmen sollten. Es wäre des­
halb angebracht, wenn in dieser 
Beziehung eine einheitliche 
Linie geschaffen würde.
Nicht einverstanden waren wir 
teilweise mit dem organisato­

rischen Ablauf des Lehrgangs. 
Es war vielfach so, daß Lektio­
nen nicht gelesen werden konn­
ten. weil der Lektor nicht er­
schienen war. Die Kreisleitung 
sollte dafür sorgen, daß solche 
Mängel künftig vermieden wer­
den. Gleichfalls wäre zu prü­
fen, ob nicht weniger Lektio­
nen gehalten werden könnten, 
dafür aber mehr Seminare 
stattfinden sollten.
Im Namen aller Schüler möchte 
ich der Kreisleitung Wer­
nigerode und allen Lektoren 
für ihre Initiative und für ihre 
Arbeit danken. Jeder von uns 
hat eine gute Grundlage für 
seine Arbeit erhalten. Als Vor­
sitzende des Frauenausschusses

ist es mir jetzt besser möglich, 
mit unseren Frauen über Maß­
nahmen und Beschlüsse unse­
rer Partei zu diskutieren und 
ihnen die verschiedensten Fra­
gen im Zusammenhang mit dem 
neuen ökonomischen System 
der Planung und Leitung der 
Volkswirtschaft zu erklären.
Der Kreisleitung möchte ich 
deshalb empfehlen, schon jetzt 
die erforderlichen Vorausset­
zungen für die Durchführung 
des zweiten Lehrgangs zu 
schaffen, damit er recht zahl­
reich von werktätigen Frauen 
besucht wird.

E r i k a  B a d e r  
Vorsitzende des Frauenausschusses 

im VEB Radsatzfabrik 
Dsenburg/Harz
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